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Z2 129
Erscheint wöchentlich 3mal: Dienstag, Donners¬
tag und Samstag, und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn) 80 4, in dem Bezirk 1

außerhalb oes Bezirks1 ^ 20 4.
Monats-Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 31. Mt.

Insertions -Gebühr für ine Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 4 , bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegebeu lein.

1891

AWtliHkS.
Bekanntmachung.

Laut Mitteilung des K. Oberamts Calw ist die
Maul- und Klauenseuche zu Dennjächt  in einem
Gehöft und zu Martinsmoos  in drei Gehöften
ausgebrocheu.

Nagold, den 28. Okt. 189l.
K. Oberamt. Or. Gugel.

Die nenerrichteie envangelische Pfarrei Rohrdorf
wurde dem Pfarrer Wcrnerin  Wittershausen, Dekanats Sulz,
übertragen.

Die dritte nenerrichteie Schulstelle in Pfalz grasen¬
weil er  wurde dem Unierlehrcc Haspel  in Degerloch über¬
tragen. . , ^ .

Dem Oberlehrer Kazenwadel  in Wildbad wurde ber
seiner in Ruhcstandversetzuugdie goldene Zivilverdienstme¬
daille verliehen.

Hages -WeuigkeiLen.
AeuLfches WeicH.

Nagold,  26 . Okt. Dieser Tage wurde die
von der Gemeinde Garrweiler mit einem Kostenauf¬
wand von über 40 000 ^ neuerstellte Nachbar¬
schaftsstraße von Garrweiler nach dem Nagoldthal,
für welche ein Staatsbeitrag von 12 900 ver-
willigt worden war, durch Baurat Schaal aus Stutt¬
gart und Straßenbauinspektor Fleischhauer aus Calw
im Beisein der Vertreter der bürgerlichen Kollegien
von Garrweiler und des Oberamtmanns Dr. Gugel
übernommen.

^ Alten steig,  29 . Okt. Am gestrigen Feier¬
tag wurden auf dem hiesigen Marktplatz 18 Stück
Zuchtvieh, 8 junge Farcen und 15 Kalbeln ver¬
steigert, welche der Ausschuß des landwirtschaftlichen
Vereins im badischen Oberland aufkaufen ließ. Es
waren durchweg prächtige Tiere, welche denn auch
den in großer Anzahl erschienenen Viehbesitzern und
Liebhabern eines schönen Viehschlags allgemein ge¬
fielen. Getadelt wurde nur hin und wieder der
hohe Preis , um welchen die Viehstücke ausgeboten
wurden. Trotzdem hatten aber alle in kurzer Zeit
ihren Käufer gefunden. Der größere, sprungfähige,
noch nicht iVijährige Farren wurde um 650
an den Farrenhalter in Walddorf abgegeben, den
zweiten ^jährigen kaufte die Gemeinde lieberberg
um 510 und den dritten, 5 Monate alten, die
Gemeinde Haiterbach um 250 Die Kalbeln
kamen fast alle auf den hintern Bezirk. Für sämtl.
Tiere wurden 5532 -IL erlöst, über 300 mehr,
als die gesamte Auslage mit allen dem Verein er¬
wachsenen Unkosten betrug. Der Mehrerlös wird
unter die Käufer je nach dem Verhältnis des Ueber-
schusses über den Ankauf der einzelnen Tiere ver¬
teilt. — Es war das erstemal, daß in Altensteig
durch den landwirtschaftlichen Verein aufgekaufte
Zuchttiere versteigert wurden. Die Versteigerung
lieferte den Beweis, daß man in hiesiger Gegend
zur Erlangung schönen Viehes auch größere Kosten
durchaus nicht scheut. Der günstige Erfolg des
gestrigen Viehverkaufs wird dem Ausschuß des land-

! wirtschaftlichen Vereins zur Aufmunterung dienen,
auch künftighin durch Bezug eines fremden, schönen
Viehschlags die Viehzucht im Bezirk zu heben. Viel¬
fach wurde gestern der Wunsch ausgesprochen, drr
landwirtschaftliche Verein möge bald wieder eine
Anzahl solcher Zuchttiere beziehen und an seine
Mitglieder verkaufen. Der Kommission, welche in
der Donaueschinger Gegend das Jungvieh aussuchte,
hatten sich verschiedene Abgesandte mehrer Gemein¬

den des Bezirks angeschlossen und für letztere Zucht-
farren aufgekauft. So wurden von Haiterbach und
Fünfbronn je 2 , von Altcnsteig Dorf, Emmingen
und Warth je ein Farren bezogen. In der richtigen
Annahme, daß zur Erzielung eines kräftigen Nach¬
wuchses des Viehes vor allem auf schöne Zuchtfarren
das Augenmerk zu richten ist, dringt immer mehr
die Ansicht in den Gemeinden des Bezirks durch,
daß es das Beste sei, die Farrenhaltung auf die
Gemeindeverwaltung zu übernehmen.

Rottenburg,  27 . Okt. Der Gebäudeschaden;
welchen der Brand in der Sonntag Nacht verursachte,
wird sich auf 20 000 «M, der Verlust an bewegli¬
chem Eigentum auf mindestens 25 000 belaufen.

Stuttgart,  26 . Okt. Dem Vernehmen nach
wird in der nächsten Zeit der Herzog von Connaught
am hiesigen königt. Hofe eintreffen, um im Namen
der Königin Viktoria dem König Wilhelm  II . den
Hosenbandorden zu überreichen.

Stuttgart,  26 . Okt. Gegenwärtig sind in
der Ausstellung des württembergischen Vereins für
Handelsgeographie eine Anzahl Gegenstände, wie
Waffen, Götzenbilder rc. aus Kamerun ausgestellt,
welche der dortige Zollverwalter Pahl , ein gebore¬
ner Württemberger (aus Aalen) hierher gebracht hat.

Stuttgart,  26 . Okt. Die portugiesische Re¬
gierung hat die württembergische Regierung ersucht,
Postausträge auf Portugal einschließlich Madeira,
bis auf Weiteres nicht mehr zuzulassen, da sie von
den dortigen Postanstalten aus internen Gründen
nicht ausge ührt werden würden.

Stuttgart,  26 . Okt. Die „Tagwacht" meldet
609 Buchdruckergehilfen kündigten, 41 nicht. 175
arbeiten fort , da die Forderungen bewilligt sind.
Auch der „Merkur" gab nach. In der „Union"
kündigten 192 von 199.

Die Landesversammlung der sozialdemokratischen
Partei wird am Sonntag den 8. November in
Stuttgart  abgehalten werden.

Stuttgart,  28 . Okt. Dem „Schwäb. Merk."
zufolge wird das Haus der Abgeordneten am Frei¬
tag die Vorlage über die Civilliste beraten. Am
Samstag findet die Debatte über die Adresse statt,
welche dem König in der nächsten Woche übergeben
werden soll. Spätestens am Mittwoch nächster
Woche würde die Kammer geschlossen werden.

Der zum lebenslänglichenMitglied der Ersten
Kammer an Stelle des nunmehrigen Staatsministers
Dr. v. Riecke ernannte Direktor im Finanzministerium
v. Zeyer  wird ebenso, wie sein Vorgänger, dem
Hause als finanzpolitische Kraft von großem Nutzen
sein. Er wurde 1838 zu Eßlingen als der Sohn
des späteren Präsidenten am Landgerichtv. Zeyer
in Ulm geboren und studierte in Tübingen Juris¬
prudenz. Zuerst wurde er Kreisrichter in Stuttgart
und trat später in Finanzministerium ein. Dort hat
«r mehrfach mit Geschick Gesetzesvorlagen vor dem
Landtag verteidigt. In der letzten Zeit war er zu
wiederholten Malen Stellvertreter des Finanz¬
ministers.

Herrenalb,  26 . Okt. Gestern hielt der von
einem engeren Wahlkomite in Vorschlag gebrachte
Karchitat für die Abgeordpetenstelle des Oberamts
Nepenhtchg, .Mgwer^ efitzepC. Commerell in Höfen,
hier und in Loffenau zahlreich besuchte Wahlver
sammlungen ab. Der Condidat verwies in kurzen
Worten auf sein Programm, das in allgemeinen
Umrissen gehalten ist und nicht Stellung nimmt zu
irgend einer politischen Partei. Er gab übrigens die

Versicherung ab , daß er für eine Ausmerzung der
ritterschaftlichen Herren aus unserer zweiten Kammer
eintreten würde. Bis jetzt ist hier von einem Gegen¬
kandidaten nichts bekannt, weshalb seine Wahl ge¬
sichert erscheint.

Heilbronn,  26 . Oktober. Herr Regierungsrat
Holland ist seit heute wieder hier, um in der Diszi-
plinaruntersuchung gegen den Oberbürgermeister
Hegelmaier weiter zu arbeiten.

Brandfälle : In Backnang  das von 5
Familien bewohnte Wohnhaus des Bäckers Stiegler;
den 29. Oktober in Calw  2 Wohngebäude samt
Scheuer und Stallungen des Gasthofs z. Löwen.

Würzburg.  Das Militärgericht verurteilte
den Sergeanten der 5. Eskadron des 1. bayer.
Chevauxleger-Regiments Peter Gutgesell wegen Miß¬
handlung des Soldaten Helbig zu 6 Monaten Ge¬
fängnis und Degradation. Gutgesell hatte am 28.
Januar d. I . den Helbig, der am Hals und an den
Ohren „dreckig" gewesen sein soll, im Stall bei nur
9—10 Grad Wärme durch zwei Rekruten am ganzen
Leib mit Strohwischen und kaltem Brunnenwasser
5—6 Minuten lang waschen und ihm zuletzt noch
einen Kübel eiskalten Wassers über den Rücken gießen
lassen. Helbig verlor infolge dieser Behandlung die
Sprache und ist heute noch stumm.

Köln,  27 . Okt. Die „Köln. Ztg." meldet in
einem Drahtbericht aus Berlin, daß die Verlobunjg
der Prinzessin Marie von Großbritanien mit dem
rumänischen Thronfolger nunmehr Thatsache gewor¬
den sei. Die Veröffentlichung werde demnächst er¬
folgen.

Potsdam,  27 . Okt. Der König von Rumänien
und der Fürst von Hohenzollern sind heute Vor¬
mittags 10V» Uhr hier eingetroffen und von dem
Kaiser und sämtlichen Prinzen des königlichen Hauses
am Bahnhof empfangen worden. Die Begrüßung
der Monarchen war sehr herzlich. Vom Bahnhofe
bis zum Stadtschloh bildete Infanterie und Kavallerie
Spalier. Als sich der Wagen der langen Brücke
näherte, wurden 101 Kanonenschüsse abgegeben.

Potsdam,  28 . Okt. Der zu Ehren des Königs
von Rumänien veranstaltete Zapfenstreich ist glänzend
verlaufen. Die bengalische Beleuchtung war feenhaft.
Wie die „Kreuzztg." meldet, hat der Kaiser den König
von Rumänien ä 1s, suits des 1. Garde-Feldartillerie-
Regiments gestellt, dessen Chef der Kaiser ist und
welchem der König früher angehört hat.

Danzig,  29 . Okt. Der Zar und seine Familie
mit dem dänischen Königspaar und der Prinzessin
von Wales trifft morgen Vormittag hier ein. Den¬
selben wird ein Empfangsbankett gegeben werden.
Umfassende polizeiliche Vorkehrungen zum Schutze
des Zaren sind getroffen.

Berlin,  26. Okt. Die „Polit . Nachr." melden:
Die Erhöhung des Reichszuschusses für Jnvaliditäts-
und Altersversicherung im nächsten Etat wird 13
Millionen betragen.

Berlin,  27 . Okt. Die „Voss. Zta ." meldet
aus Petersburg, das Ausfuhrverbot für Feldfrüchte
mit Ausnahme von Weizen sei nunmehr sicher be¬
vorstehend; es sollte sich auch auf Kartoffeln be¬
ziehen.

Bebel soll in Leipzig seine gegnerische Stel¬
lung gegen den Buchdruckerausstand damit begrün¬
det haben, daß die übrigen Gewerkschaften noch nicht
so weit fertig seien, um ebenfalls in den geplanten
großen Massenausstand eintreteu zu können Dar¬
nach scheint Bebel Ausstände einzelner Gewerkschaf-



ten überhaupt zu verurteilen und nur noch Massen-
ausstände aller Gewerkschaften zu billigen.

Nach der „Allg . Ztg ." wird die dem Reichs¬
tage  zugehende Fordenung für militärische Zwecke
180 Millionen betragen , die auf acht Jahre ver¬
teilt werden sollen.

Major v . Wißmann  hat , wie die „National-
Zeitung " mitteilt , infolge von Meinungsverschieden¬
heiten mit dem kaiserlichen Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika , Freiherrn v . Soden , seine Entlassung aus
dem Kolonialdienst nachgesucht . Die „Post " bemerkt
dazu , Major v . Wißmann habe schon im Septem¬
ber die Absicht ausgesprochen , nach Deutschland zu¬
rückzukehren.

Schwei ) .
Chur,  27 . Okt. Das Dorf Scalamisot bei

Martinsbruck (Graubünden ) ist bei Föhn abgebrannt.
Der Schaden an Immobilien in Meiringen

beträgt wohl zwei Millionen Franken . Die Versiche¬
rung trägt der ganze Amtsbezirk ; einige Hotels wa-
ren rückversichert . Zwei Drittel des Mobiliars wa¬
ren versichert . Aus der Amtsersparniskasse konnte
sozusagen alles gerettet werden , aus der Spar - und
Leihkasse dagegen sehr wenig.

Belterrrich - Nngarn.
Wien,  27 . Okt. Der Kaiser  empfing heute

den Herzog Albrecht  von Württemberg in Pri¬
vataudienz und nahm die Notifizierung der Thron¬
besteigung des Königs Wilhelm entgegen . Später
stattete der Kaiser dem Herzog einen Besuch ab.
Abends um 6 Uhr fand zu Ehren des Herzogs ein
Galadiner in Schönbrunn statt.

Graz,  26 . Okt . Bei seiner heute erfolgten
Verabschiedung von den Offizieren der Garnison
sagte Herzog Wilhelm von Württemberg : Er hätte
die Absicht gehabt , im nächsten Jahre wo er mit
Einrechnung der Kriegsjahre sein fünfzigstes Dienst¬
jahr zurückgelegt haben würde , den Kaiser um Ent¬
hebung von der aktiven Dienstleistung zu bitten.
Die Verhältnisse in seinem königlichen Hause brächten

jedoch den Entschluß früher zur Ausführung . Trotz¬
dem er sich wohl bewußt sei , daß er nach mensch¬
licher Voraussicht schwerlich Württembergs Thron
jemals besteigen werde , müsse er doch dem Rufe
des Landes und seines königlichen Herrn folgen,
um so mehr , als es unmilitärich wäre , hier zu dienen
und sich mit der Politik eines anderen Landes zu
beschäftigen . Der Kaiser habe sich seine Verwendung
für den Kriegsfall Vorbehalten , wenn ihm bis dahin
seine körperlichen Kräfte dies noch gestatten sollten.

Frankreich.
Paris,  28 . Okt . DaS Gericht verfügte die

Sequestrierung des Nachlasses Boulanger 's . Die
Boulangisten eröffnen eine Subscription zur Ver¬
meidung der Versteigerung des Nachlasses . —

Paris,  29 . Okt . Der Justizminister hat eine
Strafgesetznovellc gegen das Zuhältertum ausgearbeitet
und der Kammer vorgelegt.

Italien.
Rom.  28 . Okt . Es verlautet , die französische

Regierung teilte dem Past mit , der Bischof von Aix
werde die Mindeststrafe erhalten und sofort im In¬
teresse des Kirchenfriedens begnadigt werden.

England.
London,  27 . Okt. Der englische Botschafter

in Konstantinopel hat dem Premierminister Lord
Salisbury telegraphisch « ngezeigt , die Pforte habe
aus Gesundheitsgründen die Einwanderung von
Juden überhaupt , nicht bloß von russischen Juden,
in türkisches Gebiet verboten . Die Einwanderung
werde lediglich einzelnen Individuen , nicht aber Fa¬
milien gestattet werden.

London,  27 . Okt. Ein zwölfjähriger und
ein elfjähriger Knabe erschienen heute vor dem
Polizeigericht , angeklagt eines Versuches , am 21.
Okt. die Eastburnbahn zur Entgleisung zu bringen.
Die Verhandlung wurde vertagt.

Rußland.
Petersburg.  26 . Okt. Ein llkas des Zaren

verbietet den Gebrauch der deutschen Sprache in den

Geburts - Heirats - und Todtenmatrikeln der baltischen
Provinzen.

Der Staatsrat  beschloß , alle lutherischen
Geistlichen in den baltischen Provinzen einer Prüfung
in der russischen Sprache zu unterziehen , damit vom
Mai 1892 ab in allen protestantischen Kirchen Ruß¬
lands nur russisch gepredigt werde.

In der diesjährigen Navigationsperiode sind
11 590 Arrestanten beiderlei Geschlechts aus dem
Zentral -Transportgefängnis in Moskau  nach
Sibirien verschickt worden . Unter den Arrestanten
haben sich 267 Adelige befunden.

Handel und Berkehr.
* Nagold , 30 . Okt . Wenn unsere Allmandobstpflan-

zungen Heuer auch manche Lücken eines Ertrags zeigten , so
trugen solche unserer Stadtkasse doch einen Betrag von 1139
Mark 30 Psg . ein. — Die Zufuhren fremden Obstes auf
unserem Bahnhofe werden allmälig spärlicher und erlösten
die Händler durchschnittlich .« 5.20 per Ztr . — Im Hopfen¬
geschäft ist es ziemlich stille und haben die meisten Eigner
ihre Ware zu befriedigenden Preisen an den Mann gebracht.

Herbstbericht von einem Weingartner.  Das
herrliche Wetter im September und namentlich im Oktober
bat die Traubenreife sehr gefördert , insbesondere haben die
warmen Regen sehr viel dazu beigelragen . Die Wägungen
des neuen Weins  ergeben ein sehr günstiges Resultat,
durchschnittlich 10 Grad mehr als im Jahr 1890 . Es wäre
also ein guter Neuer zu erwarten . Fragt mau nun nach der
Menge , so lautet die Antwort : sehr wenig,  200 bis 300
Liter wird ungefähr der Durchschnittsertrag per württemb.
Morgen — 31yz Ar sein. Unter diesen Verhältnissen bleibt
natürlich der Geldbeutel des Weingärtners außerordentlich
faltig und heißt cs eben wieder einmal : Nur fortgebaut und
Gott vertraut!

Tettnang.  27 . Okt . Die Hopfenpreise haben eine
Besserung erfahren . Bezahlt werden 100 nebst Trinkgeld.
Die Stimmung ist fest und der Einkauf geht rasch von statten.

Nürnbcr g,  27 . Okt . Marklhopsen abermals einige
Mark höher . (Württembcrger prima 105 bis 115 sekunda
95 - 100 .« )

Hiezu das Unterhaltuugsblatt 43.

Verantwortlicher Redakteur Stein wandet  in Nagold . -
Druck und Verlag der E . W . Zaiier ' schen  Buchdruckerei.

Revier Thumlingen.

Madelstolz-Stammholz-
AerKauf.

Am Samstag den 7 . Novbr .,
vorm . II Uhr

auf dem Rathaus in Pfalzgrafenweiler
aus Staatswald Döbele Abt . 3 , 6 uud
7 : 474 Stück Lang , und Sägholz mit
817 Fm.

Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Revier Altensteig.Alkor»

Stadtgemeiude Nagold.

Scheidholz-Werkauf.
Aus den Distrikten Badwald , Gal¬

genberg , Mittlerbergle , Bühl , Kehrhalde
und Killberg Abt . Kazensteig , Kceuz-
tanne , Buchschlägle , Lehmgrube und
Stellesbuckel kommen am

Dienstag den 3 . November,
von nachmittags 1 Uhr an , auf hies.
Rathause zur Versteigerung:

300 Rm . Nadelholz -Scheiter und
Prügel . 4000 Stück Nadelreis und
100 Stück Laubreis , 60 rottannene
Stangen , worunter schöne Gerüst-
und Schlizstangen.

Gemeinderat.

Ebershardt.

Abbitte.
Ich der Unterzeichnete nehme die

gegen Friedrich Broß,  ledig hier , ge¬
machten beleidigenden Aussagen als
unwahr reumütig zurück.

Den 28 . Oktbr . 1891.
Johannes Schmelzte , ledig.

vdt . Schultheißenamt Sprenger.

Oberschwandorf.
Auf der Straße von hier nach Un-

lerschwandorf ist eine

Kette gefunden
worden , welche der rechtmäßige Eigen¬
tümer abholen kann beim

Schulrheißenamt.

über Lieferung und Kleinschlagen von
65 Kbm . Kalksteine auf Weg der Hut Warth,
24 „ „ „ „ „ „ Altensteig,
31 „ „ „ „ „ „ Spielberg,
45 „ „ „ „ „ „ Bosingen,

am Montag den 2 . November , nachmittags 2 Uhr,
im „Grünen Baum " hier.

Alten steig,  den 28 . Okt. 1891.
K. Revieramt.

Die Oberamtssparkaffe Nagold
nimmt bei bekannt bester Sicherheit fortwährend Einlagen entgegen , wie auch
stets Gelder auszuleihen sind.

Nagold,  15 . Okt . 1891.
Kassier : Stadtschultheiß Brodbeck.

o l d.

Inster -, Staust- und
Aufsteck-Kämme

-x Kaar-Wadcl«, 48
sowie sämtliche

Toilett -Artikel
sind bestens sortiert . Izkl »b Llls.

Nagold.

800 Mark
sind sogleich oder bis Martini gegen
gesetzliche Sicherheit auszuleihen ; —
von wem ? sagt die Redaktion.

Anszuleihen
1200 i/tL Pfleggeld auf einen oder
mehrere Posten auf Martini bei

Weimer.

Stuttgarter
Journierhandlung

Ecke Olga - u. Uhlandstr . 1. Lppinger.

,«

8t a g o l d.
E Neue

L Krbsen,
»Linken L
L HZoHnen
gutkochender Ware empfiehlt

Hermann Lnoüel.

Ein freundliches Logis
mit 2 Zimmern und allem Zugehör
hat an ruhige Leute zu vermieten

Nagold.  Jokob Luz.

W a l d d o r.f
Für meine 14jähr ge , kräftige

Pflegetochter
suche ich eine passende Stelle.

Schullehrer Scheib.

Calw.

Brauer -Gesuch.
Einen tüchtigen Brauer im Alter von

17 — 20 Jahren , für die Mälzerei , zu
sofortigem Eintritt sucht

Julius Dreiß,  Bierbrauer.

Ein jüngerer

Schmiedgeselle
findet Arbeit bei

A . Lang , Schmied
in Jselshausen.

Nagold.
Ein tüchtiger , solider

Kekonomie-Knecht
findet sofort Stelle durch

Robert Theurer,  Schmid.

Feinste

Cocosnuß-Butter,
sowie feinste

Süßrahmmargarin-Butter
empfiehlt die Niederlage von

Hch. Lang , Nagold.

Illtssssr , ? lnns2 , Insekten , LLts äss Ss-
slekts sie . ist die wirksamste Seife:

Lvrrrnranir 's Lirksll d»l8»va8«ik«

allein von Zsrsmsnn L Lo. in vrssäsn.
Vorrät . L St . 50 Pf . bei

0 . Laissr in Haxolcl.

zu haben bei G . W . Zaise r.
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KM W86k i
empfiehlt best glasierte

Steinzeug-
8^ Röhren -

f ü r

Kanalisationen, W
Wasser-, Abort- undA

Dunstanlagcn^
in allm Lichtweiten , von

a bis 3« Cm.,
sowie stets frischen

kvrtlsuck- miä komu-keiiiA
BW — zu billigsten Preisen . "WZ
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Nagold.
Ms

Empfehlung.
Unterzeichnete rmpsiehlt sich den hiesigen und auswärtigen

Musikfreunden um Abnahme der ^ ei ihm auf Lager befindlichen
Wss « Violinen , WWW

sowie sämtlichen Requisitten hiezu.

Wolinöogen , Saiten für Wotine ; ferner
Zithern , Guitarren, Eesso und Kontraöaß.

Hochachtungsvollst
V 1l. Littsrsr, SÄlUüMeUlb
W Auch empfiehlt sich im

Aehaaren von Wolinöogen,
pro Bogen zu 80

der Obige.

Spinnerei Weingarten in Weingarten
8tation Rllvsllsdurx , (AurttomberA)

NsckLiÜLelis LsiusuLxiuQöi 'öi uuä Ws 'bsi 'ei
verarbeitet das ganze Jahr über

Flachs , Hans und Abwerg
zu anerkannt soliden und schönen

Gamen und Geweben KA-
und besorgt auf Wunsch auch das Bleichen bestens.
Der Lpinnlokn z von Garnen Nr . 10 bis 20 ist 10 ^ ^

per Schneller zu 1000 Meter i von Garnen über Nr . 20 ist 9
Sendungen franco gegen franco laut Vereinbarung südd . Lohnspinnereien.

Wegen Auskunft und Mustern , sowie ttebernahme des Rohmaterials
!wende man sich gütigst an unsere bekannten Agenten:

Earl Pflomm in Nagold , I Carl Luz , Schreiner in Schillinge « ,G . Wucherer in Altensteig , > C. Werner in Bondorf,
Acciser Kugel in Effri « gen .

-2 ^ Namdupg ^ mei ->ksnk8o !je ^

^sktwtkMLrtlm tzeseiMllsk.
^ niisVostetsinxksvIrikkLl » !'.»gmi>ls«'g-IlIe«fVdpK

vermittelt äsr «oNvustea imä grössten
äsiitsederi kost -vAmpksoNlis«

88rLs71 ^sgv
Lusseräsm Lolvräeninx mit äireoten äsutsoNeir

kost -VampLodtüsn
von H « « ilrL»r'Lr unob

Lnltioivro
Lrosilivn
La klar»

Oanacka
Ost-

^krikn

^Vostlnälva
Ntziivo
Lltvon»

Nähere Auskunft erteilt : Verwaltungs -Aktuar Rapp , Fr . Schund , G.
Knodel 's Nachf ., E . Gras , Nagold , W . Rieker , Buchdruckereibes . Altensteig,
I . Kaltenbach , Egenhausen . fNr . 101 -t .s

Haiterbach.

LvaxksLI 'ü.LA.
Aus bevo rstehende Verbrauchszeit empehle ich mein Lagen in:
»»SS Tuch und Buxkin , SM-»

klaidtuell , baumwollsne 8o8tzn -8toft 'tz, IiatliwoHtziw
kvleiäerstoLLe in versLtiieäeneii uüuön ll688in8,

MaumwokUanetl , Ilnterrockffanelt,
gebleicht und ungebleicht,
leine Handtuchzeuge.

Ferner

llntsrdsssn L , M » Ni krm ».I 'ricrottailleu , kÜWtiekel , kiiri8o !tii !i6 un <1
8e1banä86iili1re , Ilntertettrolien , klauellliemäen

tvollöllö llnci IlLll)86itj6N6 81mvvl8 , v̂oll . 8tl 'ümpktz,
sowie

wollenes Strickgarn
in hübscher Auswahl.

Das seinste englische , hohlgeschlisseue

Silberstahl -Rasiermesser
^verkaufe mit Garantie L Mk . 2 .15 . Dasselbe nimmt

den stärksten Bart mit Leichtigkeit. Umtausch innert 8 Tagen gestattet . Ela¬
stische Abzieher 2. 15. 6u8tav Heller , XaKoIll.

In Regenmänteln , Winter-
jacken, Wintermänteln

sind durchweg Neuheiten eingetroffen und empfehle ich solche zu geneigter Ab¬

nahme bei besonders billige » Preisen . ^ kttte?

-j-
Nagold.

Empfehlung.
Eine große Auswahl

empfehle billigst ; durch großen Einkauf bin ich in den*
-Stand gesetzt,!8t«LfSLH«8SI»LSNLxS

in jeöern beliebigen Maß
zu staunend billigen Preisen l

: adzngeben.

Chr . Rauf , Kleiderhiindlcr.
-l-

W a l d d o r s.
JerLige

Kerren - und Knaben -KLeider,
wollcnc Westen und Jäger -Joppen
-mpfi -hl . bMg» _ LoZ . Lssslsr.

Wir übernehmen jederzeit für die

ZMkmHmnIk '-"
Flachs , Hanf und Äbwerg

zum Verarbeiten zu Garn . Leinwand , Zwilch , Tischzeug u. s. w .. roh
und gebleicht in bester Qualität , unter Zusicherung reellster , raschester und
billigster Bedienung . — Sendungen franco gegen franco.

6 . A . I. utr in /Utonsteig,
luk . Kuli. Vlalr in Odvrsvkwsnövrk,

Okr . krsMaier in Aillldvrg,
frivllr . llsnr in Haiterdsok.

! . .̂1

?' !!

> 1
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abentts 8 ll !» ', rin klii ^vb.

Tagesordnung:
Jahresbericht.
Wahl des Vorstands u. Ausschusses,
Verkauf von Zeitschriften.

Mein Lager in

Ue 886 rUAIM
ist bestens sortiert,

Lsstseks von 50 ? tz . Ln
und

Rasier -Messev
mit einjähriger Garantie von ^ l .50,
1.80, 2.5«. '3.—.

I .U2

Nagold.
Anfangs nächster Woche bringe ich

einen Waggon prima

Mostävscl
aus hiesigen Bahnhos und nehme Be¬
stellungen entgegen.

Chr. Walz.

Logis mit WerkstäLLe
zu vermieten.

Bis Martini habe ich ein geräumi¬
ges Zimmer mit Werkstatt und sonsti¬
gem Zugehör , besonders für einen Gla¬
ser oder Schreiner passend, zu vermie¬
ten ; auch kann Garlenanteil bcige-
geben werden.

Glaser L u tz's Witwe.

1 HoLrrlbank und
Handwerkszeug hat seil

_ Obige.
Rohrdors.

Hausanteil feil.
Meinen besitzenden Hansanteil , die

Hälfte an einem 2stockigen Bauernhaus
mit Scheuer samt Wurz- und Gras¬
gärtchen hinter dem Haus suche ich zu
verkaufen und können Liebhaber täg¬
lich mit mir einen Kauf abschließen.

Liebhaber wollen sich an mich
wenden.

Friedr . Kehle 's Frau.

LLLssr ' L

Pskffermünz-Carame llen
bewährt und von hohem Werte  bei!
Appetttlofigkett, schlechtem, V«r- I
dorbenem Mage« , Magenweh.

Zu haben in Pak. il 25 -I bei
Kr. Tchmid, Nagold.

Veite». billigste VezugSanelle ft»
« « , »«»»elt -ercmigl un» geŵ ch« «, ich«

Ksmeävrn.
Mr »ertevde» zollsr«!, »eff«» <ntchtmürr 10 VN->
gute neue Brttfcdern »" Vtma Or SV Pf >,
8VPsg ., 1M . u. 1M . 25 Pfg . ; seine briu»
Halhdaimeo 1 M . SV Pf . ; wettze Polar»
federn 2 M . « a 2M . LVPtz . : filberwetst«
vettscdern S M ., 3 M . 5» 4 « ., 4 M.
5V Psg . °»d 5 M . ; ten-rr- echt chtnefisch«
Gan,;daunen Vehr tüLlriM») 2M . 5VPsg.
3 M . verr-cküil» M» »oste-vE . — «a vear,k»
««, mtutegor» 7S v!. o»!, «at»rr. Etwa Nicht»
gefallendes wirb frauktrt bereitwilligst

f>»et>»e S v«.wstaeweS«.

Garrweiler.

Wald -Verkauf.
Die Erben des f Johann Friedrich Schleeh , gew. lediger Bauer

hier, bringen aus dessen Berlasscnschaftsmasse am
Freitag den 6. November d. I ., nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathause unter waisengerichtlicher Leitung nachbeschriebene Wal¬
dungen zum erstmaligen öffentlichen Verkauf, nämlich:

Markung Grömbach:
im Trögwaid,
dasesbst,
daselbst,

Parz .-Nro. 936 52 ar 50 HM
„ 937/' 2 da 7 50
„ 957 16 „ 54 „

2 ba 76 ar 54 HM

Parz .-Nro. 958 47 ar 84 HM

Parz .-Nro. 938L 7 ar 77 gm

Parz .-Nro. 272 55 ar 77 HM

Parz .-Nro. 273 57 ai' 60 HM

Parz .-Nro. 274 57 ar 40 gm
„ „ 24 25 .. '
„ „ 1 „ 35 „

93 ar 00 HM

Parz .-Nro. 316 I da 16 ar 25 'HM
„ 33

Witwe und Adam Bauer.
Wald im Drchwald neben Löwen¬
wirt Roh und sich selbst,
im Drehwald neben sich selbst und
David Bauer.
im Lerchenberg neben Gg. Geiger
und Schultheiß Roh 's Witwe,
daselbst neben sich selbst und
Schultheiß Roh 's Witwe.
Weide,
Weide mit Holz,
best. Weg unter Feldweg Nr . 52.
im Lerchenberg neben sich sebst
und Johannes Mast.
Wald,
Weg.

1 da 16 ar 58 gm im Lerchenberg neben Fried . Frey
und dem Weg,

wozu Kaufslicbhabcr eingeladcn werden.
Den 28. Oktober 1891.

Waisengericht.

!V>ntekI<!e>l!ek-8tllffe
empfiehlt in großem, neuen Sortiment zu billigsten Preisen

Nagold. ' W. Heikler.
Nagold.

Mein reichhaltiges Lager in

ist von heute an vollständig und bleibend ausgestellt und empfehle dieselbe
zur gefl. Besichtigung, mache hiemit das Publikum aufmerksam, daß es von
Vorteil ist, bei Zeiten die Ausstellung zu betrachten, im Falle das Gewünschte
nicht auf Lager habende mit Sicherheit besorgt werden kann.

Jakob Luz.

«lunkkr L kuk -Nasekinen

Vorsüxlleliss kÄdrlkLt von unvdsrtrok-
ronsr IwistunA. —vrosss DLuerlml'tiß'kstt . —

gDi'Lusotilosei' 6a.nA. — Oscilaxeni
NUZStattUNA.

ttlustriets llstslogo un<I össckesibungsn gratis.

I ' s .brlLnieävrlaAS;

.1. kinäerklltzM i« MZoIä.

ssrisljriok Xlägsi',
Läolrer,

Liinisiins Noller,
Vsrlobts.

GUgKolä. OberbauAstott)

Chocolade
in besten Hnnkitäten

Malto -Legnminosen-Chocolade,
besonders vorzügliche

Vanilk-Btolk-Chocoladc,
per 'F ' fnnd 1 Mark,

4Z Vrrrch -Khocolade A
empfiehlt Hch . Gauß , Cond., Nagold.

N a g o I d.
Stets zu haben sind in bester

Dualität
Frankfurter Bratwürste,

Kasseler Würste rm-
Sartenwürstchen

und empfiehll solche zu geneigter Ab¬
nahme , Fritz Häußlcr , jun.

R a g o l d.

Nichkmrden
nimmt au E . Luz , z. Post.

Ein wollener Pferdsteppich
ging Mittwoch äbeiid -auf der Haiter-
bach er Straße L iverloren
und wolle gegen Belohnung obaegeben
werden im Löwen in Nagold.

sten D
l Uhr
finden

N a g o l d.
Unterzeichneter ver¬

kauft eine junge, boch-
, lrächtige Kuh und
eins trächtige Kalbi « ,
wozu Liebhaber uäch-

ieustag  den 3. Nov., mittags
bei meiner Wobnuug sich ein¬
wollen. Meßner Essig.

Nagold.

Ein Waggon ungarisches

's. llusNt
ist bei mir eingetroffen und wird dasselbe infolge Mangels an Raum billig

°b, . g°b-n Mehlhandlg.

R o h r d o r f.
Pftrd-Vcrkaus.
Eiucu 8—9 Jahre

alten Schimmel (guter
Läufer, einspännig gefahren) und einen

bereits noch neuen

Metzgcr-Wagcn
verkauft
Johann Buhler,  jun.

VKT-

8 6 ^ 1111611.

'igen° kt utzOllt . 6epa,-«l,
^ c>u§e>sl gunsli"

bei bncbzl?!- llcibvill.

Sk VMM iülM N «Ig
KomMvrsxrossvii, nsrvinvr
L'lsvkv rc. verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von:

SkWM '8  NkLM -M
on Lsrxmsnir se 6v. in Vrvsäsn,

Vorrätig ä Stück 50 -l bei 8 . 2»is»r

Nagold. Gottesdienste.
Sonntag 1. Novbr. (Reformatiottsfest)
vorm. 9*/,  Uhr : Predigt , Opfer für
die Bibelanstalt; nachmittags 2 Uhr:
Mitteilungen aus dem Gustav Adolf-
Verein.
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